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IKEK-Forum II 
Ziel

 Arbeitsprozess wird auf kommunaler Ebene weiter geführt

 Handlungsfelder aus Phase 1 (Bürgerbeteiligung und Datenanalyse) werden 
weiterentwickelt und erhalten erste Zielsetzungen

 Erste Projektideen auf gesamtkommunaler Ebene werden erarbeitet

 Austausch der Ortsteile wird unterstützt



IKEK-Forum II 
Ablauf

 Einführung

 Begrüßung (Gemeinde)

 Einführung IKEK-Prozess und Fördermodalitäten (Kreis Bergstraße)

 Ablauf und Ziel der Veranstaltung (NH ProjektStadt)

 Bearbeitung und Präsentation der Leitfragen „Was ist das Besondere an 
unserem Ortsteil? (IKEK-Teams)

 Ergebnisse der IKEK-Bestandsanalyse (NH Projekt Stadt)

 Synthese: Festlegung der Handlungsfelder (Plenum)

KURZE PAUSE

 Workshop in kleinen Arbeitsgruppen: Identifizierung von Projektideen 
(gesamtkommunal)

 Vorstellung der Ergebnisse im Plenum

 Ausblick und „Hausaufgabe“



IKEK-Forum II 
Was ist das Besondere an unserem Ortsteil?

Die IKEK-Teams erarbeiten Antworten auf die folgenden Fragen:

 Was ist das Besondere / Unverwechselbare an unserem Ortsteil im Vergleich zu 
anderen Ortschaften?

 Was tragen wir zum Wohl / der Entwicklung der gesamten Kommune bei?

 Was brauchen wir von der gesamten Kommune bzw. den einzelnen Ortsteilen?



IKEK-Forum II 
Ober-Mumbach

 Was ist das Besondere / Unverwechselbare an unserem Ortsteil im Vergleich 

zu anderen Ortschaften?

 Landschaft, Lage

 gute Anbindung in die Region

 gute Sportmöglichkeiten

 funktionierende Dorfgemeinschaft

 funktionierendes Vereinsheim und Sporthalle

 drei gut funktionierende Kneipen und Essensmöglichkeiten

 Was tragen wir zum Wohl / der Entwicklung der gesamten Kommune bei?

 Naherholungsgebiet

 Verkehrsentlastung  der B38 (inoffiziell)

 Kitas

 Was brauchen wir von der gesamten Kommune bzw. den einzelnen Ortsteilen?

 Anbindung an ÖPNV (vernünftig)

 Verkehrssicherung (Ortseingang 30er-Zone, mehrfache erhebliche tägliche Überschreitungen)

 Umgestaltung Dorfmitte



IKEK-Forum II 
Ober-Liebersbach

 Was ist das Besondere / Unverwechselbare an unserem Ortsteil im Vergleich 

zu anderen Ortschaften?

 Fernwanderweg bis zum Bodensee

 Aushängeschild für Kommune durch Nutzung als Umgehungsstraße

 Feuerwehgerätehaus

 Was brauchen wir von der gesamten Kommune bzw. den einzelnen Ortsteilen?

 öffentliche Verkehrsanbindung

 Unterstützung in der Entwicklung einer Ortsmitte/ eines Zentrums



IKEK-Forum II 
Bonsweiher

 Was ist das Besondere / Unverwechselbare an unserem Ortsteil im Vergleich zu 

anderen Ortschaften?

 Museum, Schule, Kita

 aktives Vereins- und Kulturleben

 Bücherregal im Dorfgemeinschaftshaus

 Metzger, Bäcker

 Dorfgemeinschaftshaus

 Walderlebnispark, Sportplatz, Juhöhe

 Was tragen wir zum Wohl / der Entwicklung der gesamten Kommune bei?

 Bauland, Zuzug

 wachsendes Gewerbe

 aktives Vereinsleben, Feste

 Was brauchen wir von der gesamten Kommune bzw. den einzelnen Ortsteilen?

 Infrastruktur, ÖPNV

 Straßenwege/-netz (aktuell: marode und desolat)

 Förderung von Vereinen



IKEK-Forum II 
Vöckelsbach

 Was ist das Besondere / Unverwechselbare an unserem Ortsteil im Vergleich zu 

anderen Ortschaften?

 ländlicher Raum, Wanderwege

 ruhige Wohnlage, funktionierendes Zusammenleben

 Dorfplatz ist für alle da und wird auch von allen genutzt

 Nachwuchs steigt und bereichert

 Was tragen wir zum Wohl / der Entwicklung der gesamten Kommune bei?

 aktives Vereins- und Kulturleben

 Feuerwehr

 großes bürgerliches Engagement (in Eigenregie: Grünflächen und Dorfplatz)

 Was brauchen wir von der gesamten Kommune bzw. den einzelnen Ortsteilen?

 Verbindung ÖPNV (nur Hoftaxi und Schulbus vorhanden)

 keine Geschäfte, keine Gastronomie/Gaststätte vorhanden

 Erhalt gemeinschaftlicher Einrichtungen

 funktionierender Winterdienst

 Barrierefreiheit
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Weiher

 Was ist das Besondere / Unverwechselbare an unserem Ortsteil im Vergleich zu 

anderen Ortschaften?

 regelmäßige Verkehrsanbindung (ÖPNV)

 breites und facettenreiches Vereins- und Freizeitangebote

 großes kulturelles Angebot

 derzeit noch Gastronomieangebote vorhanden

 Sporthalle, Sportplätze, Bolzplatz

 Was tragen wir zum Wohl / der Entwicklung der gesamten Kommune bei?

 Erweiterung der Infrastruktur durch Schulen

 gutes und breites kulturelle Leben durch Vereinsleben

 Was brauchen wir von der gesamten Kommune bzw. den einzelnen Ortsteilen?

 Unterstützung / Erhalt der Infrastruktur z.B. Schulen, Vereine

 Zuspruch aus der Bevölkerung

 Verbesserung der Verkehrssicherheit (LKW, Radwege)

 Förderung der Vereine (Erhalt der Vereine und Ausbau Sporthalle)



IKEK-Forum II 
Mörlenbach Mitte

 Was ist das Besondere / Unverwechselbare an unserem Ortsteil im Vergleich zu 

anderen Ortschaften?

 Wanderwege, Plätze

 Weschnitz

 Bürgerhaus

 Sportstätte

 zwei Bahnhöfe

 Märkte

 breites Angebot an Vereinen und Kulturangeboten

 Musikkapelle

 Feste
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Ableitung der Themenfelder

Themen aus IKEK-Forum I

 Ausbau Fuß- und Radwege (14)

 Optimierung ÖPNV (14)

 Gestaltung zentraler Plätze und 
Brunnen (12)

 Verkehrssicherheit (7)

 Zielgruppenspezifische 
Angebote

 Familien (4)

 Senioren (3)

 Jugend (2)

 Sicherung der Versorgung (2)

 Touristische Infrastruktur (3)



IKEK-Forum II 
Ableitung der Themenfelder

Themen Bestandsanalyse 

 Mobilität

 Versorgungsinfrastruktur

 Städtebauliche Entwicklung und 
Innenentwicklungspotenziale

 Ausschöpfung des touristischen 
Potenzials 

 Inner- und interkommunale 
Kooperationen



IKEK-Forum II 
Themenfelder Synthese

Bestandsanalyse

 Mobilität

 Versorgungsinfrastruktur

 Städtebauliche Entwicklung und 
Innenentwicklungspotenziale

 Ausschöpfung des touristischen 
Potenzials

 Inner- und interkommunale 
Kooperationen

Beteiligung (IKEK-Forum I)

 Ausbau Fuß- und Radwege (14)

 Optimierung ÖPNV (14)

 Gestaltung zentraler Plätze und Brunnen (12)

 Verkehrssicherheit (7)

 Zielgruppenspezifische Angebote

 Familien (4)

 Senioren (3)

 Jugend (2) 

 Touristische Infrastruktur (3)

 Sicherung der Versorgung (2)
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Synthese Handlungsfelder

 Mobilität
(Ausbau Fuß- und Radwege, Reduzierung MIV, Verkehrssicherheit, Optimierung ÖPNV)

 Städtebauliche Entwicklung                                                                          
(Ortsbildprägende Bauten und Plätze, Innenentwicklung, zukunftsweisendes Bauen)

 Versorgungsinfrastruktur                                                                                           
(Bildung und Kita, Gesundheit und Pflege, Einzelhandel, Bürgerengagement)

 Freizeit und Tourismus (Zielgruppenspezifische und touristische Angebote)

 …



IKEK-Forum II 
Projektideen in den Themenfeldern

 Fuß-/Radwege
 Radwegenetz (Radwegekonzept vorantreiben)
 „Sport“-Radnetz (Mountainbike,…)
 Bike- /E-Bike Sharing
 Elektrotankst. für E-Bikes
 Ortsverbinungswege herstellen/ ausbauen
 sichere Gehwege
 Rad- / Fußweg raus aus Ober-Mumbach (nachträglich 

ergänzt)

 ÖPNV
 „Stadtbus“ – Ortsteile zyklisch anfahren (Kleinbus)
 Abtimmung Schiene <> Straße
 Anbindung  HP + Bensheim (z.B. mit Stadtbus)
 MA <> Weschnitzt umstiegsfrei „S-Bahnanschluss“
 P+R ausbauen
 Flexibilität Ruftaxi

 Reduzierung MIV
 Mitfahrer-App
  ÖPNV + Rad
 Fahrgemeinschaften

 Verkehrssicherheit
 ausreichend breite Gehwege (Barrierefreiheit) inner-

/außerorts
 Optimierung Straßenbeleuchtung
 mehr Geschw.-Kontrollen
 Tempolimits in Ortsdurchfahrten
 Querungshilfen erstellen
 P-Flächen auf der Fahrbahn



IKEK-Forum II 
Projektideen in den Themenfeldern

Gesamtkommunal
 Aufnahme + Vermittlung von 

Leerständen + Bauplätzen
 Leerstände und Baulücken in den 

Ortskernen nutzen!
 in allen OT Toilettenanlagen
 Brunnen und Plätze instandsetzen

und ausstatten

Weiher
 neue Nutzungen für Leerstände, z.B. 

Richard-Wagner-Str.
 Sport- und Kulturhalle
 Vorplatz-Überdachung Sport- und 

Kulturhalle
 Treppe Bahnhofstraße – Sportplatz 

erneuern

Ober-Mumbach
 Spielplatz Ober-Mumbach
 Hundetoiletten Ober-Mumbach
 Dorfplatz 

 Dorfbrunnen instandsetzen in 
Geisenbach + Ober-Mumbach

 Dorfplatz Maibaum
 Gerätehaus, Garage
 Boden pflastern
 Spielgelegenheit für Musikgruppen

 Nutzung alte Schmiede,  
Innenbereich entkernt

 Baulücken im Ortskern nutzen
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Projektideen in den Themenfeldern

Ober-Liebersbach
 Buskreisverbindung Ober-

Liebersbach-Bonsweiher-
Mörlenbach-Reisen-Birkenau-
Nieder-Liebersbach als 
„Kreisverkehr“

 Bushäusl – Mittelpunkt -
Mitfahrschild, Einkaufen, Arzt, 
Apotheke, Therapietermine

 Grillhütte für Feste
 Treffpunkt für Kinder und Jugend
 Parkprobleme, öffentliche 

Parkflächen Touristen 
 Ortsstraße ändern

Vöckelsbach
 Bauplätze in Vöckelsbach

generieren/erschließen
 Brunnen am Dorfplatz Vöckelsbach

umbauen von Trinkwasser auf 
Bachwasser

 Spielplatz Vöckelsbach TÜV sicher 
machen

 DGH Vöckelsbach barrierefrei 
gestalten + Sanierung 
Toilettenanlage

 Sitzbänke Dorfplatz Vöckelsbach



IKEK-Forum II 
Projektideen in den Themenfeldern

 Wasserspielplatz
 Kneippbecken
 Minigolfplatz
 Gestaltung eines 

Rundwanderweges über o. zum 
Donnersberg (Ulrichsberg)

 mehr VHS-Kurse
 Sanierung der Grabengasse
 Renaturierung der Bachläufe
 Anlage und Einrichtung eines 

uferbegleitenden Fußweges
 Draisienennutzung zur 

Radmitnahme
 Internetcafé
 Wandern ohne Gepäck
 Übernachtungsmöglichkeiten
 Fuß- und Radwegekonzept für 

alle Ortsteile
 Bike – Park
 Gaststätten und Cafés
 Dorfgemeinschaft stärken
 Bolzplatz Weiher zugänglich 

machen
 Grillhütte Ober-Liebersbach
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Projektideen in den Themenfeldern

 Grundversorgung täglicher Bedarf
 als Dauerangebot, aber auch akut
 festes Angebot
 öffentlich bekannt
 schnell abrufbar, flexibel
 Ehrenamt? Gruppe? Rentner?
 Gewerbe sensibilisieren
 bezahlbar, Dauerförderung = 

Nachhaltigkeit
 regional (Gewerbefördernd, 

verkehrsreduzieren); Achtung: Amazon 
& Co. als Alternative

 Ärzteversorgung (Hausärzte ca. 60 
Jahre)
 Ärzte brechen bald weg (alle >60)
 Politiker sensibilisieren
 Seniorenheime, Ärzte müssten 

entsprechend aussteigen
 Standort müsste für Ärzte attraktiv 

sein/werden
 Medizinisches Versorgungszentrum als 

Möglichkeit
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Projektideen in den Themenfeldern

 KITA Schulformen
 Waldorfschule unterstützen, zieht Familien 

an
 Schulstandorte müssen bleiben
 KiTas ebenso  Strukturen sollen 

aufrechterhalten werden!
 Kontinuierlicher Prozess, offene 

Gespräche mit Eltern, Erziehern, 
Politikern, um die Versorgung zu 
optimieren und sensibilisieren

 zentrale Stelle Bürgerengagement
 Schneeräumdienst
 Pflege von Grünflächen
 Grünschnitt,…
 Vereinsvernetzung
 Aktionen zentral sammeln? Website? „Wo 

kann ich mich engagieren?“

 Bildung VHS-Kurse  Räumlichketein
 hotspots in den Ortsteilen
 Coworking, startup, Büros anmieten, 

Homeoffice
 Tagesmütter
 Archiv für Vereine und Räume für Vereine



IKEK-Forum II 
Ausblick

Okt 16 Feb 17 Apr 17 Juli 17

Interner
Kick-Off

Mai 17

Dokumentation

Dez 16

Verwaltungs-
workshop

Vorbereitung Handlungsfelder/Projektideen

Auftakt 
Öffentlichkeit 

Adventsmarkt
26.11.16

Forum 1
Beteiligung
Heimspiel
28.04.17

IKEK Analyse

Beteiligung der Öffentlichkeit

Sep 17

Beteiligung in 
den Ortsteilen

21./22.04.17

Leitbild/Strategie

Abschluss-
veranstaltung

Forum 2
22.06.17

Forum 3
Sept. 17

Nov 17

Forum 4+5
Okt/Nov 17



IKEK-Forum II 
Ausblick

Hausaufgabe in Vorbereitung auf 
das Forum III

Überprüfung des aktuellen Leitbildes 
der Gemeinde – Gibt es einen 
Anpassungsbedarf?



IKEK-Forum II 
Eindrücke



Kontakt

NH ProjektStadt

eine Marke der Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte/Wohnstadt

Fachbereich Integrierte Stadtentwicklung

Alte Mainzer Gasse 37

60596 Frankfurt am Main

Leiterin Fachbereich Integrierte Stadtentwicklung

Marion Schmitz-Stadtfeld                                                

Tel 069 / 6069-1142

Mobil 0178 / 600 1142

marion.schmitz-stadtfeld@nh-projektstadt.de

Projektleiterin Integrierte Stadtentwicklung

Vera Neisen

Tel 069 / 6069-1154

Mobil 0175 / 2585605

vera.neisen@nh-projektstadt.de

mailto:marion.schmitz-stadtfeld@nh-projektstadt.de
mailto:marcus.gwechenberger@nh-projektstadt.de

